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#4SUPPORT
Wir fordern den Bereich Jugendverbandsarbeit zunächst mit mind. 5% der Ausgaben der Ju-
gendhilfe auszustatten. Dabei sollte das Ziel sein, über eine flächendeckende Regelförderung 
nachhaltige und bedarfsgerechte Strukturen für Jugendverbandsarbeit zu schaffen.
Wir fordern eine Erneuerung des Landesgesetzes zur Stärkung des Ehrenamtes in der Jugend-
arbeit mit dem Ziel eines vollen Lohnausgleiches für die freigestellte Zeit für ein Ehrenamt 
ohne finanziellen Nachteile.

#4SUPPORT

#4VOTE

#4DIGITAL

#4EDUCATION

#4CLIMATE

#4COURAGE

#4MOBILITY

#4COURAGE
Wir fordern die Parteien auf, sich von jeder Zusammenarbeit mit menschenfeindlichen Grup-
pierungen klar zu distanzieren.
Wir fordern die Landespolitiker*innen auf, zivilgesellschaftliche Institutionen in ihrem Kampf 
für ein lebendiges demokratisches Zusammenleben in allen Bereichen der Gesellschaft und 
gegen diskriminierende Strukturen zu unterstützen.
Wir fordern, dass Menschen, die gegen Hass und Hetze Haltung zeigen, unterstützt werden 
und Angriffe auf sie konsequent verfolgt und geahndet werden.
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#4DIGITAL
Wir fordern mehr Unterstützung für die Kommunen, um den Breitbandausbau und die Netzab-
deckung voranzutreiben.
Wir fordern ein klares Monitoring im Bildungsbereich, damit die aus dem Digitalpakt bereitge-
stellten Gelder zielgerichtet eingesetzt werden und tatsächlich der Jugend dienen.
Wir fordern eine intensivere Wahrnehmung und deutliche Anerkennung der digitalen Kommuni-
kation als echte Kommunikation Jugendlicher.
Wir fordern den Ausbau der digitalen und virtuellen politischen Partizipations- und Mitbestim-
mungsmöglichkeiten, um Jugendlichen auf Augenhöhe und in ihren Räumen zu begegnen.

#4EDUCATION
Wir fordern eine schrittweise, jährliche Erhöhung der Tagesfördersätze für Maßnahmen der po-
litischen Jugendbildung sowie Schulung Ehrenamtlicher in der Jugendarbeit um jeweils einen 
Euro und vorläufig endend mit 10 Euro pro Tag und Teilnehmenden im Jahr 2022.
Wir fordern die Stärkung der politischen Bildung, der Gedenkarbeit und des Netzwerkes für 
Demokratie und Courage e.V.

#4CLIMATE
Wir fordern die Politiker*innen auf, sich zu den 17 Zielen nachhaltiger Entwicklung zu bekennen 
und sich für deren Umsetzung in allen gesellschaftlichen Bereichen einzusetzen.
Wir fordern die Politiker*innen auf, bei ihren Entscheidungen auch immer die weltweiten Kon-
sequenzen zu berücksichtigen.

#4MOBILITY
Wir fordern ein kostenloses Bildungsticket in Rheinland-Pfalz für junge Menschen, Auszubil-
dende, Schüler*innen, Freiwilligendienstleistende und Juleica-Inhaber*innen.
Wir fordern, den Umbau der Mobilität auch nach den Bedürfnissen Jugendlicher auszurichten. 
Wir möchten mit einem langfristig kostenlosen und gut ausgebauten ÖPNV jungen Menschen 
ermöglichen, flächendeckend und ökologisch mobil zu sein.

#4VOTE
Wir fordern angemessene Beteiligungsformen für Jugendliche vor Ort. Um dies sicherstellen 
zu können, wird §16c der Gemeindeordnung in eine „Muss-Vorschrift“ geändert. Darüber hinaus 
kann ein Zertifikat „Jugendfreundliche Kommune“ als Anreiz dienen.
Wir fordern, das Wahlalter für Kommunal- und Landtagswahlen auf 16 Jahre zu senken, da die 
Teilnahme an demokratischen Wahlen die wirksamste Form der Teilhabe ist.
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